
Allgemeine Geschäftsbedingungen DEEBACH 

 

§ 1 Allgemeines 
 
1 -  Für sämtliche Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden und 
DEEBACH – Tanja Monschang, Mühlenstrasse 72, 41236 
Mönchengladbach gelten ausschließlich und unabhängig von der Art der 
Bestellung (Telefon,  E-Mail, Internet und Geschäft) unsere Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Folgend: "AGB"). 
 
2 - Kunde im Sinne der AGB ist sowohl der Verbraucher als auch der 
Unternehmer. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer 
gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden können, (§ 13 BGB). Unternehmer ist eine natürliche oder 
juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt, (§ 14 BGB). 
 
3 - Entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende Bedingungen 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir haben ausdrücklich und schriftlich 
ihrer Geltung zugestimmt. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung vorbehaltlos 
ausführen. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsschluss 
 
1 - Die Vorstellung unserer Produkte im Internet sowie in Newslettern, auf 
Flyern und sonstigen Inseraten oder Medien ist unverbindlich und 
freibleibend. Die Darstellungen unserer Produkte in diesen Medien stellt 
kein rechtlich bindendes Angebot dar, sondern lediglich eine Einladung zur 
Abgabe eines Angebots durch den Kunden 
 
2 – Der Kunde gibt bei einer Bestellung sein Kaufangebot durch 
Zusendung einer E-Mail ab.  Liefer- und ggf. abweichende 
Rechungsadresse ist wahrheitsgemäß in dieser E-Mail anzugeben. Der 
Kunde erhält dann per E-Mail in den Sprachen Deutsch oder Englisch eine 
Bestätigung des Eingangs seiner Bestellung und angehängt die Rechnung 
für die bestellten Produkte. Der Kaufvertrag kommt durch den Eingang der 
Zahlung des Rechnungsbetrages zustande. 
 
3 - Sollte sich herausstellen, dass die Ware nicht verfügbar ist, obwohl ein 
entsprechender Kaufvertrag abgeschlossen wurde, behalten wir uns vor, 
den Kaufvertrag nicht zu erfüllen. In diesem Fall erhält der Kunde 



unverzüglich Nachricht. Bereits erbrachte Leistungen des Kunden werden 
gutgeschrieben und auf Wunsch erstattet. Weitere Ansprüche des Kunden 
uns gegenüber sind ausgeschlossen. 
 
§ 3 Lieferbedingungen 
 
1 – Alle Lieferungen an unsere Kunden erfolgen grundsätzlich  „ab Werk“. 
Kosten für Verpackung, Versicherung und Lieferung trägt ausschließlich 
der Kunde. Abweichende Einigungen bedürfen der Schriftform.  
 
2 - Bei Lieferungen in Länder, die nicht Mitglied der EU sind, fallen 
zusätzliche Zölle und Gebühren an. 
 
3 - Wir behalten uns bei negativer Verfügbarkeit Teillieferungen in für den 
Kunden zumutbarem Umfang gegen gesonderte Rechnungsstellung vor. 
 
4 - Leistungshindernisse, die nicht dem Risikobereich einer Vertragspartei 
zuzurechnen sind, befreien die Vertragsparteien für die Dauer der Störung 
und den Umfang ihrer Wirkung von den gegenseitigen Leistungspflichten. 
Als Leistungshindernisse gelten Streiks und Aussperrungen, höhere 
Gewalt, Unruhen, kriegerische oder terroristische Akte, behördliche 
Maßnahmen sowie sonstige unvorhersehbare, unabwendbare und 
schwerwiegende Ereignisse. Diesen Ereignissen stehen unvorhersehbare 
und nicht von uns zu vertretende Ereignisse (z.B. Lieferverzögerungen der 
Vorlieferanten, Rohmaterial- oder Energiemangel, wesentliche 
Betriebsstörungen etwa durch Zerstörung des Betriebs im Ganzen oder 
wichtigen Abteilungen oder durch den Ausfall unentbehrlicher 
Fertigungsanlagen) gleich, wenn sie uns die Lieferung unzumutbar 
erschweren oder vorübergehend unmöglich machen. Im Falle einer 
Befreiung von der Leistungspflicht ist jede Vertragspartei verpflichtet, die 
andere Partei unverzüglich zu unterrichten und die Auswirkungen für die 
andere Vertragspartei im Rahmen des Zumutbaren so gering wie möglich 
zu halten. Wird die Leistung dauerhaft unmöglich, stehen dem Kunden die 
gesetzlichen Ansprüche in Folge der Unmöglichkeit zu. 
 
5 - Soweit eine Mitwirkungspflicht des Kunden notwendig ist, beginnt die 
Lieferfrist nicht zu laufen, bevor der Kunde diese Pflicht erfüllt hat. 
 
6 - Wird bei Lieferungen ungerechtfertigt die Annahme verweigert, eine 
falsche Lieferadresse angegeben oder die Ware bei ordnungsgemäßer 
Auftragsabwicklung unsererseits aus anderen vom Kunden verschuldeten 
Gründen nicht angenommen bzw. nicht zugestellt, ist der Kunde 
verpflichtet, sämtliche anfallenden Kosten und Gebühren zu tragen. 
 
7 - Die Ware ist sofort nach Empfang durch den Kunden oder seinen 
Beauftragten auf Vollständigkeit und Transportschäden zu untersuchen. 
Festgestellte Transportschäden sind uns unverzüglich anzuzeigen. 



Verpackungsschäden muss sich der Kunde bei Annahme der Ware von 
dem Transportunternehmen schriftlich bestätigen lassen. 
 
 
§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen 
 
1 - Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluss und 
vereinbartem Liefertermin mehr als 3 Monate liegen. Liegt dieser 20 % 
oder mehr über dem vereinbarten Preis, hat der Kunde das Recht, vom 
Vertrag zurückzutreten. Dieses Recht muss unverzüglich nach Mitteilung 
des erhöhten Preises geltend gemacht werden 
 
2 – Zahlungen des Gesamtbetrages haben ohne Abzug von Skonto per 
Vorkasse zu erfolgen. Zahlungen in fremder Währung werden gem. 
Bankabrechnung gutgeschrieben. 
 
 
 

 
 
 
§ 5 Eigentumsvorbehalt 
 
1 - Bei allen Verträgen behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur 
Erfüllung sämtlicher Forderungen gegen den Besteller vor, auch wenn die 
konkrete Ware bereits bezahlt wurde. 
 
2 - Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Kunde 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte 
Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 
außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 
Für den Fall der Weiterveräußerung / Vermietung der Vorbehaltsware, tritt 
der Kunde schon jetzt bis zur Erfüllung aller unserer Ansprüche, die ihm 
aus den genannten Geschäften entstehenden Forderungen gegen seine 
Kunden zur Sicherheit ab. Bei einer Verarbeitung der Vorbehaltswaren, 
ihrer Umbildung oder ihrer Verbindung mit einer anderen Sache erwerben 
wir unmittelbar Eigentum an der hergestellten Sache, die dann ihrerseits 
als Vorbehaltsware gilt. 
 
§ 6 Widerrufsrecht 
 Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir 
von Ihnen erhalten haben, ausschließlich der Lieferkosten, unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Ware bei uns eingegangen und überprüft ist. 

Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei 
der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen 
wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.



 
§ 7 Haftung bei Mängel 
 
1 -  Ist der Kunde Verbraucher, haften wir bei Vorliegen eines Mangels 
nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nicht etwas 
anderes bestimmt ist. Die Gewährleistungsfrist für Mängelansprüche bei 
Lieferung neuer Waren beträgt zwei Jahre, die Gewährleistungsfrist für 
gebrauchte Ware beträgt ein Jahr. Die Frist beginnt mit dem Empfang der 
Ware durch den Kunden oder seinem Beauftragten. 
 
2 - Ist der Kunde Unternehmer, beträgt die Gewährleistungsfrist für 
Neuware ein Jahr, die Gewährleistungsfrist für gebrauchte Waren beträgt 
6 Monate. Die Geltendmachung von Mängelrechten setzt voraus, dass der 
Unternehmer seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 
 
3 - Sollten Mängel auftreten, kann der Kunde während der 
Gewährleistungszeit zunächst kostenlose Nachbesserung verlangen. 
Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl, kann der Kunde den Kaufpreis 
mindern oder vom Vertrag zurücktreten. Das Rücktrittsrecht ist 
ausgeschlossen, wenn der Mangel unerheblich ist. Ist der Kunde 
Unternehmer, behalten wir uns bei Vorliegen eines Mangels die Wahl der 
Art der Nacherfüllung vor. 
 
4 – Bei Vorliegen eines Mangels übernehmen wir die Kosten für die 
Rücksendung der Ware bis maximal in der Höhe, die wir auch für die 
Lieferung berechnet haben.  

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren/n komplett 
zurückerhalten haben.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 
Wir senden Ihnen eine Versandmarke zu.

Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn 
Tagen absenden.
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn 
dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften 
und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen 
zurückzuführen ist.



 
5 - Angaben über die Reparaturdauer sind grundsätzlich unverbindlich, es 
sei denn, es wurde schriftlich ein Termin zur Fertigstellung vereinbart. 
Während der Reparaturzeit besteht kein Anspruch auf Leihgeräte. 
 
6 - Die übliche und produkttypische Abnutzung von Verschleißteilen wie z. 
B. Leuchtmittel,  LEDs, Akkus/Batterien, Potis, Fader, Dioden, 
Pitchbender, Tastaturen, Schalter  etc.  unterfällt nicht der 
Gewährleistung. 
 
7 - Hat der Kunde uns wegen Gewährleistungsansprüchen in Anspruch 
genommen und stellt sich heraus, dass entweder kein Mangel vorhanden 
ist oder der geltend gemachte Mangel auf einem Umstand beruht, der uns 
nicht zur Gewährleistung verpflichtet, so hat der Kunde, sofern er unsere 
Inanspruchnahme zu vertreten hat, uns alle hierdurch entstandenen 
Kosten zu ersetzen. 
 
8 - Auch wenn die Ware durch uns während der Gewährleistungszeit 
ausgetauscht wird, so beginnt hier die Verjährungsfrist nicht erneut. 
Vielmehr enden sämtliche Ansprüche zwei Jahre nach der Entgegennahme 
der zunächst mangelhaft gelieferten Ware. 
 
§ 8 Haftung für Schäden 
 
1 - Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht für 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
des Kunden. Unberührt von dieser Einschränkung bleiben ferner die 
Haftung für die Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf (sog. 
Kardinalpflichten) und die Haftung für Verzugsschäden (§ 286 BGB).Die 
Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
 
2 - Der vorgenannte Haftungsausschluss bzw. die Haftungsbeschränkung 
gilt ebenfalls für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen unserer 
Erfüllungsgehilfen. 
 
3 - Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
 
 
 
 
 



§ 9 Erfüllungsort – Rechtswahl - Gerichtsstand 
 
 
1 - Soweit sich aus dem Vertrag nichts anderes ergibt, ist Erfüllungs- und 
Zahlungsort unser Geschäftssitz. Die gesetzlichen Regelungen über die 
Gerichtsstände bleiben unberührt, soweit sich nicht aus der 
Sonderregelung des Absatzes 3 etwas anderes ergibt. 
 
2 - Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht mit Ausnahme der 
Bestimmungen des internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 
Von dieser Rechtswahl ausgenommen sind innerhalb der Europäischen 
Union die zwingenden Verbraucherschutzvorschriften des Landes, in dem 
der Käufer seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, da im Geschäftsverkehr 
mit Verbrauchern innerhalb der Europäischen Union das Recht am 
Wohnsitz des Verbrauchers anwendbar sein kann, sofern es sich zwingend 
um verbraucherrechtliche Bestimmungen handelt. 
 
3 - Ausschließlicher Gerichtsstand ist bei Verträgen mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichem 
Sondervermögen das für unseren Geschäftssitz zuständige Amtsgericht 
Viersen. DEEBACH ist aber auch berechtigt, den Kunden am allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen. 
 
4 - Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle ist der Verkäufer nicht verpflichtet und 
grundsätzlich nicht bereit. 
 
§ 10 Verjährung 
 
1 - Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt gem. § 195 BGB drei Jahre. 
Diese Frist gilt auch für die Gültigkeitsdauer von Gutscheinen und 
Gutschriften. 
 
2 - Unsere Ansprüche auf Zahlung verjähren abweichend von § 195 BGB 
in 5 Jahren. Bezüglich des Beginns der Verjährungsfrist gilt § 199 BGB. 
 
§ 11 Schlussbestimmung 
 
Sollten einzelne dieser Bestimmungen – gleich aus welchem Grund – nicht 
zur Anwendung gelangen, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. 
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